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Deutſches Reich.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat am

giengtag in die Beratung der Fernſprechge-
ſihren ordnung ein. Der Referent befürwortete
Jenderungen des Entwurfs; der Korreferent befürchtete,
daß die Vorlage Handel, Jnduſtrie und Verkehr ſchädigen
perde. Der Antrag des Referenten forderte Pauſchal-
ſunmen nach der Zahl der Anſchlüſſe, und zwar in Netzen
m eins bis vier Anſchlüſſen 65 Mk. uſw. in progreſſiver
Fteigerung bis zu Netzen von über 50 000 Anſchlüſſen
Pauſchalfumme 300 Mk.). Nach dem Antrag des Kor-

peſerenten ſoll die Geſprächsgebühr wie in der Vorlage
Pfennig für jede Verbindung betragen. Die Pauſchal-
ebühr ſoll nach der Zahl der Verbindungen geſtaffelt ſein

Und zwar bei nicht mehr als 2000 Verbindungen 75 Mk.
ſährlich uſw. mit 10 000 Geſprächen ſoll die Höchſtzahl der
ei dem Anſchluß zuläſſigen Verbindungen erreicht ſein.
Für den Fernverkehr beantragt der Referent die Geſprächs-
ebühr für ein Dreiminutengeſpräch feſtzuſetzen auf: Bis
u 12 Kilometer 15 Pfennig uſw. wie im Entwurf. Der
ßorreferent beantragt bis zu 25 Kilometer 10 Pfennig,
his zu 50 Kilometer 25 Pfennig, wie in der Vorlage, jedoch
unter Fortfall der 250 Kilometerzone. Es ſoll alſo die
Taxe gleich von 50 Pfennig bei einer Entfernung bis zu
o Kilometer, auf 1 Mk. bei einer Entfernung bis zu
z00 Kilometer ſteigen. Staatsſekretär Krätke gibt dem

ntrag des Korreferenten den Vorzug, empfiehlt aber eine
s Kilometerzone mit einer Gebühr von 10 Pfennig ein
zuführen und für die Zone bis zu 25 Kilometer eine Ge-
ühr von 20 Pfennig feſtzuſetzen. Die beſtehenden Be
irksnetze zu beſeitigen, ſei nicht beabſichtigt. Es ſollen

her keine neuen geſchaffen werden. Nach den Ausſrungen des e er denn der ge
m Dieinem Antrag die 12 Kilomekerzone in eine 15 Kilo

ſeterzone um.
Die Beratung über den preußiſchen Etat für 1911,

ie im Staatsminiſterium vor einigen Tagen ihren An-
ung genommen hat, wird ſo beſchleunigt werden, daß der

hanze Etat ſpäteſtens bis zum 20. Dezember be-
aten ſein wird und dem Abgeordnetenhauſe zu Be-
inn ſeiner Sitzungen am 10. oder 11. Januar vorgelegt
erden kann.

Se. Maj. der Kaiſer nahm die Vorträge des
feichskanzlers ſowie des Chefs des Militärkabinetts
ntgegen.

Die öſterreichiſchen Jagdgäſte in Deutſchland. Erz
rzog Franz Ferdinand reiſte von Konopiſcht direkt nach
hannover. Erzherzog Friedrich hat ſich am Dienstag
bend nach Potsdam begeben.
Rücktritt des Bürgermeiſters von Bremen. Bürgermeiſter
r. Panli, Präſident des Bremer Senats, hat ſeinen Rücktritt
igezeigt. Er gehörte dem Senat ſeit 1872 an. Die Neuwahl findet
m 17. Dezember ſtatt.

Todesfall. Das frühere Reichstagsmitglied Landes
jkonomierat und Generaldirektor der Norddeutſchen Hagel-
rſcherung, Moritz Hobbe, iſt geſtern geſtorben.

BVird der Hafen von Agadir eröffnet Der „Kölniſchen
Jeitung“ wird aus Berlin berichtet: Die Note der Agence
ſavas über den Vorgang in Agadir legt nicht klar, ob

er Beſuch der Kriegsſchiffe der Vorläufer zur Eröffnun
ſieſes Hafens ſei. Sollte dieſe beabſichtigt ſein, ſo dar
lbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden, der Sulta n dem die
röffnung allein zuſteht, werde dies ſfämtlichen
ignatarmächten, die hierauf nach den bekannten Ver
igen Anſpruch haben, gleichzeitig mitteilen und
ßerdem die Maßregeln für die Eröffnung unter Bekannt-

abe des Termins ſo treffen daß Bevorzugungen
viſchen den Intereſſenten der verſchiedenen Länder

us geſchloſſen ſind.
Sozialdemokratiſche Unverfrorenheiten zum Moabiter

tawallprozeß. Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren,
t der Berliner Polizeipräſident gegen den „Vorwärts“
trafantrag geſtellt wegen eines Leitartikels, der ſich mit den
oabiter Streikkrawallen beſchäftigt. Es handelt ſich um den

der geſtrigen Ausgabe des „Vorwärts“ erſchienenen Artikel:
d geheimen Führer und Leiter der Moabiter Revolution“,
ſer behauptet wird, Polizei und Kriminalbeamte ſeien die
r und Leiter der Aufſtändiſchen in Moabit geweſen und
ten durch u Rufe die Erregung der Menge zu
rn verſucht. Der Polizeipräſident hat wegen dieſer Be
ma daß ſich Lockſpitzel und polizeiliche agents provocateurs

oabit befunden hätten, für ſich und die ihm unterſtellten
men Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung geſtellt.

I s Prozeß gegen die beiden engliſchen Offiziere Trench
andon, der am 16. d. Mts. vor dem Reichsgericht zur Ver
ſang kommen ſollte, iſt auf den 21. Dezember vertagt

Deutſcher Reichstag.
v 95. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.
m Bundesratstiſch: Delbrück
ie zweite Leſung des

d for tgeſebt, Arbeitskammergefetzes

aber ſachliche Gründe nicht ins Feld geführt worden.

Mittwoch, 7. Dezember 1910.

Bei S 2, der den Zweck der Arbeitskammer betrifft, mißbilligt
Abg. Bömelburg (Soz.), daß der Paragraph von den gemein

ſamen Intereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſpreche und
doch auch „die beſonderen Intereſſen der Arbeitgeber“ erzielen
wolle. Dieſe Hinzufügung ſei zu ſtreichen.

Abg. Manz (Fortſch.): Die Streichung hat zu unterbleiben.
Sonſt kommen wir auf dieſem Umwege zur Arbeit e rkammer.

Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.): Der Antrag iſt auffällig. Die An
tragſteller ſagen doch ſo oft, die Erhöhung der Löhne und die Ver
kürzung der Arbeitszeit liege auch im Jntereſſe der Arbeitgeber.

S 2 wird unter Ablehnung des Abänderungsantrages ange
nommen.

5 entzieht die Verhältniſſe einzelner Betriebe den Erörte-
rungen der Arbeitskammer.

Die Sozialdemokraten beantragen Streichung des Para-
graphen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Jn S 7 ſind nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen auch die Arbeit-

geber und Arbeitnehmer der Eiſenbahnbetriebe eingeſchloſſen.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will auch die Handlungs-

gehilfen und Rechtsanwaltsangeſtellten miteinbeziehen.
Ein freiſinniger Antrag will auch die Möglichkeit für die

Schaffung einer Arbeitskammer für das Handelsgewerbe ſchaffen
und ferner auch die Handelsgehilfen derjenigen Betriebe, die das
Geſetz betrifft, in die Arbeitskammer einbeziehen.

Ein Zentrumsantrag will als Arbeitnehmer auch diejenigen
Gewerbetreibende rechnen, die vorübergehend für andere Gewerbe
treibende in eigener Werkſtatt tätig ſind.

Abg. Jrl (Ztr.) begründet dieſen Antrag.
Abg. Dr. Potthoff (Fortſch.): Die Eiſenbahnbetriebe unter-

ſtehen zwar nicht der Gewerbeordnung. Aber die Nebenbetriebe
der Eiſenbahnen ſind zweifellos gewerbliche Betriebe und ihre
Arbeiter haben das Koalitionsrecht. Unſer Antrag bietet eine
ſachgemäße Ergänzung. Die w x der Kommiſſion, die auch
Kaufmannskammern fordert, iſt eine Seifenblaſe, ein etwas
fauler Wechſel auf die Zukunft. Zahlen Sie doch in bar aus.

Staatsſekretär Delbrück: Die Gewerbeordnung betrifft die
Betriebe der Eiſenbahnverwaltung nicht. Die Mehrzahl der Be
hörden iſt aber der Meinung. daß die Arbeiter auch der Eiſen-
bahnwerkſtätten der Gewerbeordnung nicht unterliegen, und das
iſt nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts augenblicklich auch
der Rechtszuſtand. Abgeſehen von dieſer Rechtslage ſtehen die
verbündeten Regierungen auf dem Standpunkte, daß die Haupt-
und Nebenbetriebe der Eiſenbahnverwaltung einheitlich behandelt
werden müſſen. Was den freiſinnigen Antrag betrifft, ſo warne
ich vor einem Schritt, über deſſen Tragweite ſich kein zuverläſſiges
Bild machen läßt und von dem auch nicht überſehen werden kann,
ob er nicht gegen den Wunſch der Beteiligten erfolgt.

Abg. v. Volko (konſ.) begründet die ablehnende Stellung ſeiner
Parteifreunde gegen den Kommiſſionsbeſchluß auf Einbeziehung
der Eiſenbahnarbeiter. Es beſteht ein grundlegender Unterſchied
zwiſchen Eiſenbahnarbeitern und Arbeitern der Privatbetriebe.
Damit werden die ſtaatlichen Arbeiter durchaus nicht zu Arbeitern
zweiter Klaſſe herabgewürdigt, im Gegenteil, ſie haben es mit Be
hörden zu tun, die ihre Wünſche weit eher erfüllen werden als es
nach den Verhältniſſen in Privatbetrieben vielfach der Fall iſt.
Wird dieſer von der Kommiſſion eingeführte Abſchnitt ange-
nommen, dann würden wir das ganze Geſetz ablehnen.

Abg. Schwabach (natl.): Wir ſtimmen für Streichung des
Abſatzes, der die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter erſtrebt,
und ſtützen uns dabei auf die vom Staatsſekretär vorgetragenen
Geſichtspunkte. Zweckmäßiger iſt eine Erweiterung der Rechte
der Arbeiterausſchüſſe.

Abg. Hoch (Soz.): Es liegt kein Anlaß vor, irgend eine
Gruppe der Arbeiterſchaft auszunehmen. Am ſchönſten macht es
die wirtſchaftliche Vereinigung, die ihren Antrag auf Schaffung
von Handlungsgehilfenkammern nicht in der Kommiſſion zu
dieſem Geſetz, ſondern als Jnitiativantrag einbringt. Das heißt
doch die Handlungsgehilfen hintergehen und um ihre Hoffnung
betrügen.

Vizepräſident Schulz ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Herr Potthoff findet heute für

die Handlungsgehilfen große Töne. Aber in der Kommiſſion hat
er in der entſcheidenden Sitzung gefehlt. (Hört! hört!) Jn
Wahrheit iſt die Einbeziehung der Handlungsgehilfen nicht zweck
mäßig und wird draußen im Lande auch gar nicht gewünſcht. Ob
unſer Fnitiativantrag in dieſer Seſſion noch zur Beſprechung
kommt, kann bei der Einbringung allein nicht entſcheiden. Wir
werden Kaufmannskammern fordern, bis dieſe Forderung erfüllt
iſt. Wir können uns in dieſer Leſung noch nicht dazu entſchließen,
die Eiſenbahnangeſtellten wieder zu ſtreichen.

Abg. Trimborn (Ztr): Der Antrag auf Zulaſſung der Han
delsangeſtellten iſt unannehmbar. Wir begrüßen den Fortſchritt,
den die Vorlage bezüglich der techniſchen Angeſtellten bringt. Dieſe
ſtehen doch dem Arbeitsbetriebe näher als die Bureaubeamten.
Die Frage der Vertretung der Handelsangeſtellten iſt nur als
Geſamtproblem zu löſen. Es iſt das beſte, wenn wir uns auf

alle dieſe Anträge nicht einlaſſen, ſondern uns zufrieden geben
mit dem, was wir erreicht haben.

Abg. HornReuß (ntl.): Der Handlungsgehilfenverband fühlt
ſich als ein Ganzes, will als ſolches behandelt werden und eine
eigene Standesvertretung haben.

Abg. Schirmer (Ztr.). Die Regierungen ſollten den Eiſen
bahnarbeitern nicht noch länger eine Ausnghmeſtellung zumuten.

Abg. Hue (Soz.): Des Vorredners Mahnung kann nicht viel
Eindruck machen. Sein Fraktionsgenoſſe Dr. Pichler hat ja im
baheriſchen Landtag ſelbſt gegen die Eiſenbahner ſcharf gemacht.

Abg. Dr. Potthoff fortſchr. Vp.): Die geſetzliche Vertretung
der n g. im Umfange unſeres Antrages hätte hier
ſehr wohl mitgeregelt werden können. Gegen unſern Antrag ſind

Man be
ruft nur immer auf die Stimmung im Lande. Wenn man

ch aber im Lande zu entſcheiden hätte, ob man nichts oder unſern
ntrag wolle, würde die Wahl nicht zweifelhaft ſein.

Nach unerheblicher Erörterung wird s 7 unter Ablehnung
der Abänderungsanträge in der Kommiſſionsfaſſung angenom
men. Darauf kritt Vertagung ein. Schluß nach 6 Ühr.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ausland.
Die Botſchaft des Präſidenten Taft

an den Kongreß der Vereinigten Staaten von Amerika, die
trotz ihres großen Umfangs nur einige wenige Geſetzesvor-
ſchläge bringt und im allgemeinen einen konſervativen und
gemäßigten Charakter trägt, ſagt über die Frage der
Antitruſtgeſetze:

„Es ſcheint mir, daß die Geſetzgebung über die Korporationen
und die Beſchränkung ihres Geſchäfts einen Punkt erreicht hat,
an dem wir für eine Zeitlang Halt machen und abwarten können,
welche Wirkung eine energiſche Durchführung der Geſetze auf die
konſtatierten Mißbräuche haben wird. Sollte ſich eine weitere
Geſetzgebung als notwendig erweiſen, ſo werden wir entſprechend
verfahren.“

Der Eingang der Botſchaft lautet:
„Während des letzten Jahres ſind die auswärtigen Be

ziehungen der Vereinigten Staaten auf der Baſis der
Freundſchaft und des guten Einvernehmens geblieben.“ Die Enk-
ſcheidung des Schiedsgerichts über die Venezuelafrage
wird als zufriedenſtellend bezeichnet. Bezüglich der vorge
ſchlagenen Friedens kommiſſion hat der Präſident den
Kongreß ermächtigt, die Beſchränkung der Rüſtungen in Er-
wägung zu ziehen; die Antworten der fremden Regierungen
ſtehen noch aus. Die Botſchaft erwähnt den Plan einer inker-
nationalen Anleihe für den Bau der Tſchingan-Aigun-Bahn in
der Mandſchurei. Die Politik der Regierung ſei von dem Wunſche
geleitet, amerikaniſches Kapital für die Entwicklung
Chinas zu verwenden als Mittel zur Förderung der mate
riellen Wohlfahrt Chinas ohne Benachteiligung ſeiner legitimen
Rechte als unabhängige politiſche Macht. Die Botſchaft hebt ſo-
dann die herzlichen Beziehungen hervor, die mit dem latei-
niſchen Amerika beſtehen. Der Sturz der Regierung
Madriz' und der gemäßigte und verſöhnliche Geiſt der Parteien
werde hoffentlich Nicaragua bald den ihm gebührenden Platz
unter den geordneten und fortſchrittlichen Ländern der Welt
wiedergeben. Ueber die Tariffrage heißt es, die geſamte
Geſchäftswelt habe den Proklamationen des Präſidenten über die
Gewährung der W weltage zugeſtimmt und damit Zeugnis
abgelegt für den befriedigenden Stand der Handelsbeziehungen.
Die Verhandlungen mit Kanada würden im Januar in
Waſhington wieder eröffnet werden. Dringend notwendig ſei die
Etablierung von amerikaniſchen Banken und von
Filialen ſolcher in fremden Ländern; ebenſo die Gewährung von
Subſidien oder Poſtſubventionen an die amerikaniſche
Handelsſchiffahrt.

Der Ausgabenetat für das mit dem 30. Juni 1912 ab-
laufende Jahr beträgt 630 Millionen Dollars, etwa 53 Millionen
Dollars weniger als im laufenden Jahre. Dabei ſind aber die
Ausgaben für den Panamakanal nicht einbegriffen, den die
Regierung ſo raſch vollenden will, als die Finanzlage geſtattet.
Dieſe Ausgaben ſind um 20 Millionen höher als 1911, wovon
19 Millionen auf die Befeſtigungen entfallen. Die Einnahmen
belaufen ſich auf 680 Millionen Dollars, der Ueberſchuß wird
jedoch durch die Ausgaben für den Panamaakanal in ein Defizit
von 7 Millionen verwandelt. Die Botſchaft erklärt, das neue
Tarifgeſetz ſei eine Einnahmequelle, wie ſie in der Geſchichte des
Landes noch nicht dageweſen ſei. Jn der gegenwärtigen Seſſion
die Tarifreform fortzuſetzen, werde nicht möglich ſein. Die Re-
gierung hoffe jedoch, die Reform mit dem neuen Kongreß fort
ſetzen zu können. Der Panamakanal werde zum 1. Januar 1915
und innerhalb des Koſtenanſchlags von 375 Millionen Dollars
vollendet ſein. Die Anlage von Befeſtigungen und die Erhebung
eines Zolles von 1 Dollar für die Nettotonne auf alle Handels
güter wird empfohlen. Die Botſchaft empfiehlt ferner ver-
ſchiedene Reformen des Gerichtsverfahrens nach eng-
liſchem Muſter, eine teilweiſe Erhöhung der Buch portos und
bekämpft eine weitere Begünſtigung der Einwanderung
nach New-York. Die Botſchaft empfiehlt zum Schluß, die
zwiſchenſtagatliche Handels kommiſſion in die
Lage zu ſetzen, eine wirkliche Wertaufnahme des Beſitzes der
Bahnen durchzuführen, und die Annahme eines Geſetzes, das den
Bahnen geſtattet, etwas höhere Tarife zu fordern für Güter, bei
denen ſie ſelbſt für die Richtigkeit der Ladeſcheine haften. Dieſe
Beſtimmung ſoll dem Verlangen fremder Käufer amerikaniſcher
Produkte nach garantierten Konoſſementen entgegenkommen.
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Die Wahlen in England. Nach einer Meldung aus
London, 6. Dezember, 1 Uhr 30 Min. nachmittags, waren
bis dahin gewählt: 89 Liberale, 126 Unioniſten, 16 Ver
treter der Arbeiterpartei und 19 Anhänger Redmonds.
Die Liberalen haben 7 Sitze gewonnen, die Unioniſten 11,
die Arbeiterpartei einen.

Bei der Wahl in Sunderland wurden Greenwood (lib.)
und Goldſtone (Arbeiterpartei) gewählt. Beide Sitze befanden
ſich bisher in den Händen der Unioniſten. Jn Neweagſtle-on
Tyne wurden der Liberale Edward Shortt und der Anhänger
der Arbeiterpartei Walter Hudſon gewählt gegen die
Unioniſten Ridleh und Clark.

Die bisherigen Wahlergebniſſe zeichnen ſich durch eine
außerordentliche Aehnlichkeit mit den Ergebniſſen der
Januarwahlen aus.

Die liberalen Blätter ſind beſonders über London
befriedigt und führen mit Genugtuung eine Rede Churchills vom
Montag abend an, in der er erklärte, die Londoner hätten ſeit dem
Bürgerkriege keine wichtigere Handlung vorgenommen als die
Antwort, die ſie jetzt für die Sache des Volkes gegeben hätten.
Sie bezeichnen die Behauptung, daß die Regierung ihre Vorſchläge
nicht weiter verfolgen könne, weil ihre Majorität nicht gewachſen

als kindiſch. Die konſervativen Blätter ſind wegen
er kleinen Anzahl der Gewinne zwar enttäuſcht, finden aber

einen Troſt in dem allgemeinen Anwachſen der unioniſtiſchen
Stimmen. Sie erklären, der Radikalismus habe ſo ſchlecht wie
möglich abgeſchnitten, die Regierung ſei infolge der Wahlreſultate
machtlos, und ſie könne die Vetobill weder durchbringen noch
Garantien vom König erhalten. Sie ſagen ferner, daß die Kon



ſervakiven nur ſechs Monate lang feſt zu ſtehen brauchen, um die
Pläne der Koalition zu nichte zu machen und mit einer ſiegreichen
Majorität die Macht wieder zu erlangen. Sie nehmen an, daß
die Regierung wahrſcheinlich gezwungen ſein wird, eine andere
Konferenz zur Beſprechung der Verfaſſungsfrage vorzuſchlagen.

Später erhalten wir noch folgendes Telegramm:
London, 6. Dez., 10 Uhr abends: Bisher find gewählt:

o1 Liberale, 132 Unioniſten, 18 Vertreter der
Arbeiterpartei und 26 Anhänger Redmonds.
Die Liberalen haben ſieben, die Unioniſten zwölf und die
Arbeiterpartei hat zwei Sitze gewonnen.

Oeſterreichiſche Univerſitätsangelegenheiten. Der
Deutſche Nationalverband in Wien hat am
Dienstag aus Anlaß der geplanten Abtretung der
Wiener Univerſitätskliniken an die Ver-waltung des Landes Niederöſterreich, wegen derer die
Profeſſoren der mediziniſchen Fakultät und die Kliniker
der Univerſität mit Niederlegung ihrer Aemter gedroht
haben, eine Jnterpellation eingebracht, in der die
Regierung gefragt wird, ob ſie geneigt ſei, vor allem die
freie Entwicklung der Wiener mediziniſchen Fakultät zu
wahren und insbeſondere dem Profeſſorenkollegium dieſer
Fakultät den gebührenden weiteſtgehenden Einfluß bei
der Regelung der Angelegenheit dauernd zu ſichern.
Der deutſchfreiheitliche und der katholiſch-
deutſche Hochſchulausſchuß zu Jnnsbruck
haben dem Rektor der Univerſität eine Erklärung
überreicht, in welcher mitgeteilt wird, daß der Ausſchuß
beſchloſſen habe, wegen Nichtberückſichtigung der Forde-
rung betreffend den Univerſitätsneubau den Rektor zu
erſuchen, durch Siſtierung der Vorleſungen von
der Regierung die bindende Erklärung zu erlangen, daß
mit dem Univerſitätsneubau noch im Frühjahr
1911 begonnen werde. Hierauf hat der Rektor verſprochen,
dieſe Kundgebung in Wien zu vertreten und durch An
ſchlag am ſchwarzen Brett die Einſtellung ſämt
licher Vorleſungen und Seminarübungen
verfügt. Die Ruhe und Ordnung iſt nicht geſtört.

Die Affäre Rochette. Schutz für die Sparer. Man
meldet weiter aus Paris: Die Unterſuchungskommiſſion
in der Angelegenheit Rochette hat ihrem Bericht einen
Antrag hinzugefügt, in dem Schutz für die Sparer
gefordert wird. Nach dem Antrage ſollen diejenigen
Gründer franzöſiſcher Werte und diejenigen
Einführer fremder Werte mit Strafen be-
legt werden, die durch lügneriſche Be
hauptungen das Publikum getäuſcht haben.

Jmmer wieder Sabotage. Nach einer Meldung aus Arras
ſind in der Nacht zum 6. er. auf der Bahnlinie nach Hazebrouck
55 en Srapgen und Signaldrähte durchſchnitten
worden.

Aus der zweiten niederländiſchen Kammer. In der Sitzung
der zweiten niederländiſchen Kammer führte am Dienstag der Miniſter
des Aeußern aus, die Beziehungen zu den anderen Staaten ſeien
die freundſchaftlichſten. Zu der Frage der Rheinſchiffahrts
abgaben erklärte der Miniſter, die Regierung ſei keinen Zoll breit
von ihrem Standpunkt, daß ein freier Rhein ein vitales Jntereſſe der
Niederlande bilde, abgewichen. Betreffend die Angelegenheit
van Heeckeren verſicherte der Miniſter, es finde ſich in der Hinter
laſſenſchaft des Kabinetts vom Jahre 1901 kein Sch riftſtüſck, das
beweiſe, daß der Miniſter des Aeußern gegenüber irgend jemand in
ſeiner Freiheit gehemmt geweſen wäre. Die Regierung bringe keinen
Geſetzentwurf ein, dem andere Beweggründe zugrunde lägen als rein
nationale Jntereſſen. Die Küſtenverteidigungs
vorlage ſei lediglich aus dem Gefühle der nationalen Pflicht heraus
entſtanden. Sie ſei nicht gegen irgend eine einzelne Macht gerichtet,
ſondern gegen eine etwaige Bedrohung der Unabhängigkeit der Nieder
lande. Die Beſtimmungen über die Arbeiter im Deutſchen
Reiche beeinträchtigen die holländiſchen Jntereſſen in keiner Weiſe.

Zur Bandenverfolgung auf dem Balkan wird aus Saloniki
geſchrieben: Angeſichts der unermüdlichen Verfolgung der Banden

im Gebiete von Katerina richteten die drei bekann-
teſten griechiſchen Bandenführer Drohbriefe
an verſchiedene Gemeinden, in denen ſie dieſe vor Verrat warnen,
und ſie zu einer Zahlung von 2000 Pfund auffordern.
Jm Falle der Weigerung drohen ſie mit Mord und Brand.
Die Bevölkerung iſt auf das Aeußerſte geängſtigt und hat
die Behörden um Schutz erſucht.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(Zwanzigſter Tag.)

Am Dienstag wird die Beweisaufnahme fortgeſetzt, zunächſt
bezüglich des Angeklagten Barbier Richard Eiſenreich. Es
iſt dies derſelbe junge Mann, der bei ſeiner erſten Vernehmung
erklärt hatte, daß er Mormone ſei und ihm Reſpekt vor der
Obrigkeit und Abſcheu gegen alle Gewalttaten in Fleiſch und Blut
übergegangen ſei. Ein Schutzmann hat ihn in der Turmſtraße
feſtgenommen, weil er gerufen hatte: „Haut ihn!“ Ein anderer
Schutzmann will von ihm gehört haben: „Haut die Hunde
Haut die Blauen!“ Es war dies kurz nachdem ein Schuß
gefallen war und die Schutzleute die Menge auseinander
trieben. Der Angeklagte erklärt nochmals, daß er auf dem
Gange zu einer Gebetsverſammlung in die Menge hineingeraten
ſei. Er ſei mit den Schutzleuten mitgelaufen und habe nur ein
mal „Haut ihn“ mitgerufen, als in der Menge ſo gerufen wurde.
Er habe das Wort erſt halb ausgeſprochen gehabt, als er ſchon
feſtgenommen wurde. Vorſ.: Wer ſollte denn gehauen
werden? Angekl.: Das kann ich, wenn ich offen ſein ſoll,
nicht ſagen, weil ich es ſelbſt nicht wußte. Der Zeuge Papier-
händler Dietz bezeugt ſodann, daß verſchiedene Leute von den
Schutzleuten geſchlagen worden ſeien. Der Erſte Staatsanwalt
Steinbrecht macht darauf aufmerkſam, daß dieſer Zeuge erſt
am 28. bezw. 29. November ſeine Beobachtungen gemacht hat und
nichts darüber bekunden kann, was vorher geſchehen. Mecha-
niker Eduard Froſt, in dem Siemenswerk ſeit 13 Jahren be-
ſchäftigt, erklärt auf Befragen, daß er der ſogenannten „gelben“
Organiſation angehöre und eine Zeitlang zweiter Vorſitzender
geweſen ſei, dies Amt aber krankheitshalber niedergelegt habe.
Er bekundet, er wohne Turmſtraße 55, 4 Treppen und habe am
28. September beobachtet, daß ſich das Volk anſammelte und im
Gegenſatz zum Tage vorher abwartend t was die Schutz
leute taten. Das Volk habe ſich an dieſem Tage ruhig verhalten.
Auf das Zeichen eines Polizeioffiziers ſei dann von den Schutz
leuten blank gezogen und ein Mann von einem Schutzmann
ſo geſchlagen, daß er zu Boden geſunken ſei. Vor ſ.: Haben
Sie auch Schüſſe gehört? Zeuge: Ja, ſich habe darüber
ſonderbare Betrachtungen gemacht. Jch ſah einen Mann auf den
Schienen ſtehen, der anſcheinend gar nichts tat. Als dann aber
ein Wagen nahte, ging er weg und als der Wagen über die Stelle
pr. die der Mann eben verlaſſen hatte, gabs einen Knall und
er Wagen war in Rauch gehüllt. Jch beobachtete dann dieſen

Mann und nahm den gleichen Vorgang ein zweites Mal wahr.
habe ich folgendes An der Halteſtelle vor dem

dauſe Turmſtraße 55 blieb ein Mann ſtehen, ein Schutzmann ging
langſam an ihn heran, ein anderer näherte ſich ihm gleichfalls

und nun wurde der Mann geſchlagen, daß er zu Boden ſank. Auch
eine alte Frau ſei geſchlagen worden. Auf weitere Fragen des
Rechtsanwalts Heine erwidert der Zeuge, daß an den vorher-
gegangenen Tagen, dem 26. und 27. September, ſich die Schutz
leute ganz korrekt verhalten hätten. Schließlich erklärte der
Zeuge noch auf Befragen, daß ein Samariter der Polizei Kund-
ſchafterdienſte geleiſtet habe. Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.

Aus Nah und Fern.
Der Angriff auf den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Das

Zuchtpolizeigericht zu Paris verhandelte am 6. er. gegen den
Camelot du Roy Lacour, der am Tage der Einweihung des
Ferry Denkmals den Miniſterpräſidenten Briand zu ſchlagen
verſuchte. Der Verteidiger Lacours beantragte, den Fall vor die
Geſchworenen zu verweiſen, da es ſich üm vorſätzliche Körper
verletzung handle. Der Gerichtshof beſchloß, dieſe Frage im
Endurteil zu erledigen. Auf Befragen erklärte Lacour, er
habe Briand tatſächlich mit ſeinem Schlage ge-
troffen. Der Vertreter der Anklagebehörde verlas darauf eine
Erklärung Briands, worin dieſer angibt, er ſei nicht getroffen
worden. Léon Daudet, der Herausgeber der „Action francçaiſe“,
der als Entlaſtungszeuge auftrat, ſagte aus, Lacour habe einfach
die Befehle der „Action françaiſe“ ausgeführt. Nach den Aus
führungen des Vertreters der Anklagebehörde beantragte der
Anwalt des Beklagten, daß der Gerichtshof ſich für unzu-
ſtändig erkläre. Der Vertreter der Anklagebehörde wies dem
gegenüber darauf hin, daß Lacour mit ſeiner dem Unterſuchungs-
richter abgegebenen Erklärung, er habe nicht Briand, ſondern das
Regime treffen wollen, das dieſer repräſentiere, zugegeben
habe, daß es ſich um ein Vergehen handle, für das das Zucht-
polizeigericht zuſtändig ſei. Der Beklägte gab darauf die Er
klärung ab, daß er in dieſem Falle als nicht anweſend betrachtet
werden möchte. Nunmehr erklärte ſich der Gerichtshof für zu
ſtändig und verurteilte Lacour in contumaciam zu drei Jahren
Gefängnis.

Ergebniſſe der Volkszählung. Chemnitz: 286 455 Einwohner
gegen 244 927 am 1. Dezember 1905. Es iſt ſomit eine Zunahme um
41 528 oder 17 Prozent zu verzeichnen. Lübeck: 98612 gegen
91 371 am 1. Dezember 1905. Hamburg (Stadt) 936 000
(802 793 am 1, Dezember 1905). Plauen 121 104 (165 381).
Frankfurt a. M. 414 406. Mülhauſen (Elſaß) 94 021
(94 490).

Raubmordverſuch. Jn Kulm drang am Dienstag vormittag
gegen 10 Uhr ein etwa 26 Jahre alter Mann in das Lokal der
dortigen Ortskrankenkaſſe ein, ſchlug den Kaſſierer mit einem ſchweren
Hammer zu Boden und verletzte ihn ſchwer, ſo daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird. Der Verſuch, die Kaſſe zu berauben, iſt dem
Verbrecher anſcheinend nicht gelungen. Der Täter iſt entkommen,

Fünf Perſonen an Vergiftung geſtorben, zwei hoffunngslos
erkrankt. Wie „Der Geſellige“ meldet, ſind der Arbeiter Matzag
aus Graudenz, ſeine Frau und drei Söhne am Dienstag
morgen infolge Vergiftung durch den Genuß von Nahrungsmitteln,
wahrſcheinlich Bonbons oder Schmalz, geſtorben. Zwei andere
Söhne liegen ohne Bewußtſein hoffnungslos im dortigen
Krankenhaus darnieder. Die Erkrankung erfolgte ſchon am Montat
abend, ohne daß ihr zunächſt große Bedeutung beigelegt wurde.

Zwei Dampfer geſcheitert. Der italieniſche Dampfer „Norte
America“ iſt ſüdlich vom Kap Spartel geſcheitert, desgleichen ein
engliſcher Dampfer weſtlich von Ceuta. Beide Schiffe ſind
verloren. Der engliſche Dampfer war auf der Fahrt von Toulon
nach Sevilla begriffen.

Nach Margarinegenuß erkrankt.
furt a. O. ſind 45 Perſonen nach dem Genuß von Margarine erkrankt-
darunter 23 Kinder.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei der
Strecke Poſen--Kreuzburg entgleiſte geſtern ein Güterzug.
Mann vom Zugperſonal wurden ſchwer verletzt.

Die Hochwaſſerſchäden in Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten
kammer hat einſtimmig einen Kredit von 5800 000 Francs zugunſten
der vom Hochwaſſer Betroffenen bewiligt.

Bombenexploſion. Eine Bombe, die in die Regentraufe einer
Fabrik in der Straße Campo Sagrado in Barcelona gelegt worden
war, explodierte am Dienstag früh und richtete einigen Schaden an.
Die Urheber des Anſchlags ſind unbekannt.

Berlin--Peking in 8 Tagen. Nach einer Meldung aus Peters-
burg beabſichtigt die ruſſiſche Regierung, eine Bahn am Baikalſee
von der großen ſibiriſchen Bahn abzuzweigen und
durch die Wüſte Gobi direkt nach Peking zu ſühren. Durch
dieſe Strecke würde der Weg Berlin Peking um etwa 1000 Kilo
meter kürzer werden und könnte in 8 Tagen zurückgelegt
werden.

4 Feuerſichere Ausſtellungspaläſte auf der Hygiene-Aus-
ſtellung. Der große Brand auf der Brüſſeler Weltausſtellung hat
dazu geführt, daß bei der Herſtellung von Ausſtellungsbaulich-
keiten neuerdings alle nur denkbaren Vorſichtsmaßregeln ge
troffen werden. Wenn es auch keine Frage iſt, daß dadurch das
Ausſtellungsweſen ſich erheblich verteuert, ſo iſt es doch im
Intereſſe des Publikums wie der Ausſtellung ſelbſt zu begrüßen,
daß hier das Möglichſte vom Möglichen geſchieht. Die inter
nationale Hygiene- Ausſtellung Dresden 1911
ſcheint ſich beſonders zu bemühen, alles, was nur irgendwie die
Technik auf dem Gebiete der Feuerverhütung herbvor-
gebracht hat, in Anwendung zu bringen. Große Aufmerkſamkeit
hat man der Jnnendekoration zugewandt. Hier werden die
Wand- und Deckenbeſpannungsſtoffe mit einer von der Feuer-
polizei ausprobierten Jmprägnierung durch einen eigens hierzu
vertraglich verpflichteten Unternehmer verſehen werden. Beſon-
ders hat man auf die Organiſation des Wach dienſte s Bedacht
genommen. Ebenſo wird eine Autoſpritzze ſtändig zur Ver
fügung gehalten. Die Möglichkeit einer ernſten Gefahr iſt damit
kaum noch gegeben. Die Summen, die für alles das aufgewandt
werden, find recht erheblich, doch iſt der Vorteil nicht allein in der
Verringerung des Riſikos zu ſehen, ſondern auch darin, daß die
Beruhigung, die mit dieſen Tatſachen bei dem Publikum einzieht,
den Beſuch der Ausſtellung zweifellos günſtig beeinflußt.

Station Pleſchen der
Drei

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 6. Dez. (Der Kreistag des Land-

kreiſes) war geſtern unter dem Vorſitz des Königlichen Land-
rats von Richter verſammelt. Die Koſtenanſchläge über Unter-
haltung der Kreischauſſeen im nächſten Jahre wurden gutgeheißen.
Die Jahresrechnung der Kreiskommunalkaſſe für 1909 wurde ab-
genommen und richtig geſprochen. Der Rechnungsleger erhielt
Entlaſtung. Der in Teuchern zu errichtende öffentliche ge-
meinnützige Arbeitsnachweis ſoll eine Unterſtützung aus Kreis
mitteln in Höhe der Hälfte der Koſten erhalten. Dem Provinzial
verband der Arbeitsnachweiſe tritt der Kreis als Mitglied bei, er
beteiligt ſich auch an der Provinzial-Ruhegehaltskaſſe. Dem Vor-
ſchlage des Kreisausſchuſſes folgend, beſchloß der Kreistag eine
Wanderhaushaltsſchule im Kreiſe ſeinzurichten.
Dem Antrage, eine Kreischauſſee von Weickelsdorf
nach Stolzenhain zu bauen, wurde zugeſtimmt. Die Ein
gemeindung mehrerer Grundſtücke von Zetzſch nach Hohen-
mölſen erachtete der Kreistag im öffentlichen Jntereſſe für
zweckmäßig. Am Schluſſe folgten verſchiedene Wahlen.

Theißen, 6. Dez. (Verſuchter Einbruch.) Wie auf
dem Hauptkontor der Prehlitzer Braunkohlenwerke in Meuſel-
witz, ſo verſuchten in das Kontor der hieſigen Grube „Otto“
in der Nacht zum 28. November zwei fremde Männer, wie deut-
liche Spuren an den Fenſterläden des Kontors zeigen, einzu

Jn Großrade bei Frank

dringen. Als ſie bei dieſer „Arbeit“ den Wächter der
Sorgen haft nahen ſahen, ließen ſie von ihrem e

iebiſchen
ſich deVorhaben ab, gaben dem Wachbeamten an, ſie hätten

laufen und baten ihn um Angabe des Weges nach Theißen
tm r von dieſen beiden fragwürdigen Element

immt haarſcharf mit der der MeuſelwigSpitz- und Mordbuben überein. er
LKöſſen, 6. Dez. (Das hieſige Rittergut Rul

Herrn Cornelius gehörig ſoll, nach Meldung des Corte
an eine Berliner Braunkohlen-Verwertungs
ſellſchaft verkauft worden ſein. Für die Kohlenausbe
komme ein Areal von etwa 400 Morgen mit ca. 19 Metern Mag
tigkeit in Betracht. Auch ſollen wegen der Erwerbung o
Pfarracker Verhandlungen mit dem Kultusminiſterium ein
geleitet worden ſein. Der bisherige Beſitzer, Herr Cornelin,
werde ſich auf einem Reſervat neu anbauen.

Oſchersleben, 6. Dez. Vom Zuge überfahren
Geſtern früh wurde von einem Zuge der OſcherslebenSchöningee
Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Ausleben und Barneberg
einem Ueberwege ein Fuhrwerk erfaßt und beſchädigt. J f
Führer des Fuhrwerks wurde vom Wagen geworfen
verletzt. Die Verletzungen ſcheinen
gefährlich zu ſein.

d

Greiz, 6. Dez. (Ge ſetzliche Regelung des Au z.
verkaufsweſens. Taubenverbot. Amts,
niederlegung.) Das Ausverkaufsweſen iſt von der Landes
regierung neu geregelt worden. Danach iſt vor den Ausbverkäufen
in Zukunft dem Landratsamte und in den Städten dem e
meindevorſtande über den Grund des Ausverkaufes und den Zeit.
punkt ſeines Beginnes Anzeige zu erſtatten, ſowie ein Ver
zeichnis der auszuverkanfenden Waren einzureichen.
Einſicht in dieſes Verzeichnis iſt je dem geſtattet. Saiſon und
Jnventurausverkäufe darf niemand in einem Jahre mehr als
zwei veranſtalten. Die Ausverkäufe haben in der Zeit vom
1. Januar bis 15. Februar und vom 1. Juli bis 15. Auguſt ſtatt.
zufinden und dürfen nicht länger als 14 Tage dauern. In
Reuß ä. L. iſt ein Geſetz zur Einſchränkung der Tauben,
haltung erlaſſen worden mit Rückſicht auf die Flur
ſchäden, beſonders zur Saat- und Erntezeit. Der Verband
der Geflügelzüchtervereine beider Reuß und angrenzenden Ge
biete nahmen gegen das Geſetz Stellung. Jn Tuchwitz hat der
Gemeindevorſteher Jentzſch ſein mit ca. 3200 Mk. Gehalt
dotiertes Amt niedergelegt. Der Gemeinderat hat das Ent.
laſſungsgeſuch genehmigt. Der Poſten iſt neu ausgeſchrieben,

W. Altenburg, 6. Dez. (Der Altenburger Landtag
nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Geſetzesvorlage über das
Volksſchulweſen einſtimmig an, wodurch die Altenburger
Lehrerſchaft eine weſentliche Beſſerſtellung
erfährt.

und
jedoch nicht lebe

Die

m

Ietzte Telegramme.
Ein großer Kornſpeicher eingeäſchert.

Berlin, 7. Dezember. Der erſt kürzlich mit einem Koſten-
aufwand von über einer halben Million auf dem Rieſelgute
der Stadt Berlin errichtete große Kornſpeicher iſt geſtern ein
Raub der Flammen geworden. Aus 16 Schlauchleitungen
wurde Waſſer gegeben. Der Speicher war bis zum Firſt mit
Feldfrüchten angefüllt.

Freiſpruch.
Kiel, 7. Dezember. Der Marineingenieur Gille, der ar

geklagt war, durch Unvorſichtigkeit bei der Füllung einer Akku-
mulatorenbatterie an Bord des Unterſeeboot. s „U. 6“ eine
Exploſion herbeigeſührt zu haben, die für 45 000 Mk. Schaden
anrichtete, iſt geſtern vom Kriegsgericht freigeſprochen worden.

Ein verluſtreiches Gefecht im Wadailande.
Paris, 7. Dezember. Ein dem Kolonialminiſter zuge-

angenes Telegramm meldet, daß am 9. November in derwoegend von Trigole, dem Hauptort von Maſſalit, eine Ab-

teilung Schützen unter dem Befehl des Oberſtleutnants Moll
durch an Zahl überlegene Leute des Sultans von Maſſalit
und des Sultans von Wadai angegriffen wurde. Der Arn-
griff wurde abgeſchlagen. Der Feind hatte viele Tote.
Auch auf franzöſiſcher Seite waren beträchtliche Ver-
luſte zu verzeichnen. Es verlautet, daß Oberſtleutnant
Moll, ein Lentnant und ein Sergeant gefallen ſeien.

Die Wahlen in England.
London, 6. Dezember, 11 Uhr 35 Min. abends. Bi

jetzt ſind gewählt 106 Liberale, 146 Unioniſten, 20 Vertreter
der Arbeiterpartei und 26 Anhänger Redmonds. Die Liberalen
gewinnen 10, die Unioniſten 12, die Arbeiterpartei gewinn
drei Sitze.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollauktion in London am 6. Dezember. (Schluß.)
Auktion ſchloß feſt bei allſeitig gutem Wettbewerb. Amer'
kaniſche Nachfrage war jedoch belanglos. Es notieren gegen die leßt
S rie beſſere Greaſy-Merinos unverändert, mittler
5 fehlerhafte 10 niedriger; Scoured-Merinos durch
ſchnittlich 5 billiger. Croßbre Fs bei geringem Angebot m
guter Nachfrage bisweilen 5 höher. Cap, Snowwhites pan
5 Greaſy 5 niedriger.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Dezbr. Getreide und Furtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, befeſtiſt,
engliſcher gut 193 bis 199 mittel gernbis do. Sommer- gut 193--199 mittel bildo. Kolben Sommer gut 208--214 do. Ranub-
gut 192--194 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis
Ge.rſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 178 183 v
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 m
180 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
119--121 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inl. alter gut
bis neuer 155 165 Mais ruhig, runder gu134—187 amerikan. bunter gut 125 136 Erbſen bieſig
Viktoria gut AC, grüne Folger A.

Berlin, 6, Dezember. (Amtliche Notierungen
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 195--198
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Dez. 203,75—204,25 bis
203,75 im Mai 204,25 204,75 204,25 nbeh. Roggen ſür 10090 kg Jnländ. 146 146,50 C. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 147,75- 148,20 bis
148,00 Abnahme im Mai 1911 156,25 ä äh
Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
Abnahme im Dezember 145,00 bis 144,50 im Mai t
154,25 AC, im Juli 1911 156 156,25 Tendenz: behan n
Mais ver 1000 koe. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme
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Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäftslos. Weizenmehl per
190 Kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,25--27,75 A. ſeinſte
Marken äber Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
u. 1 1580--21,20 Abnahme im Dezember 19,20 im Mai
19,30 LTendenz: beh. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 57,80-58,10--58,20 im Mai 1011 57,50 --57,40
bis 57,80 c. Tendenz: matt,

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 6. Dezbr.
Weizen loko, 195 198,00 Mai A. ab Bahn nnd frei
Wagen. Roggen loko 146,00 146,50 ab Bahn und frei
Wagen Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 148,00.46.,
ſchwer do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 119,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 181, do.

GvSoaaa24. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 6. Dezember vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretkenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.50 [800) 76 1054 245 98 338 573 2026 574 672 886 902 3179 99 866
684 789 886 4345 64 89 440 64 96 865 5002 117 61 78 506 618 (8000) 6111
19 85 456 803 10 [3000] 83 950 7392 [1000] 488 649 66 718 8007 119 200
864 717 77 898 [15000] 9082 534 721 [600)]

10001 36 40 68 213 [8000] 45 99 495 646 89 726 ſ600] 849 72 99
971 11174 86 542 72 97 666 755 93 984 12197 953 56 13047 132 49 224
o 392 [500] 411 536 [1000] 689 41 52 788 912 [8000] 14179 [1000] «06
83 888 15178 204 683 [8000)] 367 61 16178 898 738 45 918 17019 199
260 310 647 765 74 88 936 18097 175 229 666 754 833 88 [500] o16 19055
105 85 401 88 [800] 911

20199 392 462 515 (500] 58 688 91 796 820 66 960 2 1029 43 658 274
608 [500] 14 34 22001 101 884 38 463 500 812 23040 677 24280 518 608
727 [1000) 918 25048 85 165 208 76 571 610 812 [500] 89 947 26007 142
286 81 [3000) 565 79 722 27105 215 [500] 838 [ö00] 8656 28076 478 [1000]
632 900 296567

30208 42 878 485 683 852 952 95 31051 255 [1000] 647 678 874
32028 496 552 715 30 882 33339 478 501 768 34044 111 63 395 488 601
500] 844 35040 51 55 338 496 530 79 91 857 937 36042 3842 665 781 870
3000] 904 55 373810 [3000] 95 415 570 804 89 949 38085 190 [600] 065
804 99 434 794 852 39058 1837 [500] 85 827 466 567 847

40184 98 434 [1000) 70 993 41033 4333 630 901 42071 876 404
70 541 633 385 988 97 [500] 43000 (500] 666 639 749 54 60 940 [500]
44508 623 940 [1000] 81 45357 83 663 906 [500] 61 78 46194 420 34
638 867 47125 [600) 207 79 [800) 391 450 636 48414 80 65 632 (500]
565 65 69 71 [500) 739 57 860 49085 262 [500] 68 601 623 740 67 851 76

50078 98 841 57 [3000] 5 1145 850 460 660 719 88 90 818 900
52034 153 267 441 557 884 53092 [1000] 127 889 65 212 493 795 917 95
54245 [500] 57 828 [500) 474 1000] 548 660 896 99 942 54 84 55023
[1000] 273 821 66 462 621 746 52 860 [500] o18 89 56018 382 191 [500)]
891 [1000] 417 57087 201 814 518 21 78 96 875 919 78 58087 294 340 422
72 683 [8000] 59068 [500] 249 828 96 487

60068 81 368 658 [1000] 61005 24 27 147 230 657 884 455 56 6659
747 61 917 62006 318 44 696 [500) 708 828 [1000] 50 63304 26 89 408
64159 83 867 614 922 65205 579 670 857 954 66111 410 35 518 708
67007 230 511 953 68541 835 99 932 6G9075 296 524 606 711 982

70260 379 86 664 [500] 71 711 815 71644 675 995 72141 316 836
92 931 87 73079 857 447 606 72 839 74265 77 400 668 891 942 75429
68 809 76068 207 69 89 318 90 961 77144 205 442 (1000] 654 723 78054
77 218 [1000) 24 499 747 79146 983 288 876 [1000] 439 849 954

80018 131 84 200 24 869 551 690 904 81139 366 459 75 6548 679
873 980 82161 220 441 519 668 805 40 924 [1000) 83042 75 242 62 348
625 726 8189 84062 1950 388 472 590 754 85020 106 278 696 [500] 86039
814 29 434 79 616 87274 [500] 442 547 67 865 88471 b50 609 65 89064
[1000] 560 716 ſ500] 20 911 26 89 ([800]

90078 168 74 837 478 83 99 762 75 9 1058 75 191 276 626 949 54
92046 129 210 [1000] 512 86 657 93181 78 355 [500] 768 921 94106
877 6560 707 [500] 64 83 95060 100 219 64 801 743 829 62 958 62 96002
181 98 387 451 818 97177 280 402 42 630 69 738 869 98144 [1000] 219
41 470 80 532 813 986 99407 42 683 775 874 967

100977 101016 87 684 916 102049 94 279 676 828 103228 95
606 11 626 104109 73 84 [1000] 282 304 469 660 708 57 947 105084 93
1089 49 887 71 686 681 815 [5600] o79 106233 8972 409 41 565 6814 60
107078 96 186 [500] 333 640 49 792 108263 359 84 415 619 66 944 [1000]
109111 44 98 (8000] 8095 420 28 598 624 760 957 99 500]

110061 164 638 603 22 829 11 1098 602 914 80 ſ600] 94 112288
756 810 81 [500] 918 [600] 113271 342 889 955 114072 [500] 2739 829
482 607 89 911 115826 429 [500] 501 828 41 116130 117222 492 610
63 805 940 92 118288 429 848 119651 704 62 97 850 97 928

120246 349 728 121108 38 309 489 91 797 855 122250 464 [8000]
674 94 882 [500] 936 123180 879 400 845 [d00) 942 124809 62 620 751
868 125087 401 859 980 126006 347 80 661 600 82 720 41 830 907 25
127022 28 359 650 [1000] 827 50 [8000] 128047 76 473 [600] 772 823
34 129038 193 289 476 89 586 958

130238 520 878 131021 88 231 I 520 [500] 709 948 [1000)]
132199 246 417 548 784 965 13311d 20 390 [1000] 920 134431 75 267
779 862 135366 709 834 904 [8000] 83 89 136181 848 489 57 685 704
[500] 830 94 137427 718 863 9532 [1000]) 138113 [8000] 657 63 489 98
676 703 55 920 139005 [1000] 98 337 77 97 606 761 815

14 104 (1000) 859 88 526 [500]) 890 903 14 1001 257 380 42
403 33 84 [1000] 625 49 753 [500] 081 142284 641 7391 49 [500] 67 804
[3000] 143126 78 525 605 7831 987 1440567 126 475 842 145068 823
429 79 589 695 738 146158 506 80 84 883 [500) 147108 9 668
D. v 6 [500] 95 148298 825 4689 699 987 149029 179 231 365 79 432
7

150023 254 82 978 498 524 [500] 625 75 778 80 [3000] 95 933 45
62 151161 8313 622 929 152046 154 218 657 911 [1000] 1538389 97 697
723 44 952 154067 317 24 48 431 [1000] 529 [500] 723 87 96 805 155030

24. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 6. Dezember nachmittags.

Nur alte wewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.116 69 203 312 39 63 438 58 570 82 679 [500] 812 91 928 48 1076
526 742 [1000] 839 2034 84 [1000] 275 480 699 882 [1000] 971 3159 76
520 766 76 885 4016 [1000] 54 278 730 826 29 974 5095 456 815 929
6042 82 130 [500] 206 703 7027 [1000] 169 470 669 757 950 [3000] 8014
16 248 95 432 613 928 46 9056 130 54 683 706 997

10100 67 829 499 11259 84 1000] 334 82 414 [500] 66 520 85 637
854 69 975 12319 493 621 713 809 13268 [500] 96 824 81 585 [1000] 044
[1000] 14015 52 777 890 15124 88 216 55 69 447 611 61 85 822 265 971
166001 131 [500] 84 210 377 497 682 17156 205 382 411 687 55 [3000]
7 Zt 18140 319 403 523 [1000] 606 32 706 19111 59 4597 54 506 80
20 89

20007 60 94 103 25 572 [500] 79 743 898 976 [500] 21491 683 664
80 88 850 220056 95 276 [1000] 435 525 680 715 913 [1000] 21 23095
151 484 589 613 54 799 24277 421 592 610 47 941 [500] 69 25015 [1000]
128 97 201 95 657 34 [500] 704 26154 93 309 38 57 433 74 936 27004
[1000] 84 385 546 78 827 47 50 51 921 61 28255 349 425 617 [1000] 700
825 29163 [500] 283 585 [3000] 639 66 768 85 869 82

30154 [500] 443 54 627 86 733 815 79 31026 139 266 [1000] 334 638
931 32074 592 602 26 33140 524 609 21 816 75 909 34487 597 35029
1385 250 470 83 606 [500] 739 914 36015 156 252 591 891 922 383 93
37111 239 49 53 454 611 79 760 62 916 [500] 91 38014 61 119 55 368
600 759 803 91 909 67 77 39313 521 30 38 666 985 [1000]

40176 77 246 329 [3000] 610 47 64 41006 174 302 404 [500] 71 634
68 77 738 806 42111 557 [1000] 3087 489 [500] s92 44140 [1000] 248
407 [1000] 33 674 857 959 45929 202 94 [1000] 440 46049 70 359 679
I500] 713 845 [38000] 47463 846 945 48042 95 229 40 52 410 46 540 740
49179 [1000] 453 509 32 722 1000] 96

50150 [1000] 295 440 534 611 58 51046 162 226 489 5940 [500] 62
519 888 914 52030 374 415 [1000] 592 759 53211 22 30 618 92 725 58
924 59 54226 [500] 308 73 453 700 55304 524 32 56128 507 90 611
[500] 58 741 [500] 57049 127 354 620 59 75 58157 60 64 254 426 618
815 35 963 59401 509 26 904

60100 43 91 550 [500] 68 621 720 29 G1078 535 668 [1000] 99 947
[500] 62334 45 406 90 [3000] 631 897 63076 [500] 165 80 459 577
687 817 [1000] 64264 74 340 57 414 51 [3000] 660 721 893 65099 262
381 89 [1000] 618 19 632 [500] 921 46 66362 594 659 843 86 971 674683
647 725 68252 423 628 96 [500] 753 938 69001 7 79 229 44 3389

70039 424 574 632 67 73 97 806 38 908 71233 311 682 840 72073
111 92 213 15 327 [3000] 4e3 671 85 [1000] 734 [1000] 42 935 89 73238
551 81 727 886 74121 [500] 33 217 315 [3000] 37 425 [500] 559 752
820 [3000] 75136 [1000] 259 [500] 504 867 76231 723 55 900 71 77001
32 [500] 273 510 696 716 78057 641 704 79108 216 [3000] 37 65 711 59

80311 456 705 44 81097 246 380 [500] 557 638 744 819 51 965
82057 [500] 319 422 782 885 917 67 83084 226 73 692 84002 [500] 221
52 389 638 990 85382 417 50 549 74 747 53 86285 316 5839 681 82 95
500) 837 919 47 80 87009 167 252 339 555 800 86 88072 433 684
500] 732 891412 15 506 678 711 887

90067 221 824 71 527 53 604 82 [3000] 980 91251 69 97 899 440
621 70 904 53 92114 214 58 67 97 [1000] 372 610 808 927 28 93058
[500] 205 66 361 449 595 912 43 94055 194 435 611 [1000] 61 95067 887
[600)] 473 512 683 826 87 992 96081 119 386 804 74 [1000] 972 97044
52 [1000] 186 283 966 98023 122 85 262 424 [1000] 54 588 95 99221
805 [1000) 940 [500] 81 85

100028 [500)] 207 368 647 769 972 [1000]) 101482 690 750 829
102052 112 [3000] 43 202 87 [3000] 464 642 [1000] 733 949 62 103082
98 186 837 95 482 580 964 104141 850 65 105048 279 332 488 751 8539
84 954 64 [500] 97 106004 ſ500) 80 [8000] 172 278 639 910 [1000]
107179 89 263 380 409 548 881 108087 88 131 333 [500] 85 436 47 802
7 109271 481 570 703

110016 137 [500] 67 258 384 90 424 70 708 946 111216 39 349
66 911 112098 176 237 337 455 527 693 113100 509 882 114060 1500]
87 185 393 864 958 81 93 115325 49 914 116132 599 674 88 9185
117522 600 766 865 118245 300 693 739 907 119100 228 306 50 596 933

120105 92 l 266 8379 484 606 849 61 959 121001 43 211 91
[10005 420 633 975 122107 295 623 838 941 68 [500] 75 123017 64 496
540 [3000] 657 848 81 99 124143 220 [500) 70 301 565 77 726 61 [3000]
821 942 53 125455 542 50 829 126045 [1000] 218 304 18 1000) 2
458 595 666 82 868 127004 58 89 117 344 84 404 96 691 790 858 [1000
e 103 489 [1000] 788 810 129103 16 274 875 452 610 878 6914

130276 306 617 748 13 1082 592 ſö00] 718 83 ſ500]) 92 132156
86 312 [1000]) 60 687 92 835 982 89 133130 [3000] 89 298 817 47 ſ600)
48 408 526 653 716 873 134130 319 49 467 539 [3000] 611 783 971 77
135020 342 689 731 809 [500) 136160 208 526 137030 [1000] 59 [600] 74
124 81 828 937 80 138238 721 49 58 852 98 139404 638 800

140148 211 317 47 430 502 810 977 141182 264 [500] 70 376 485
90 142047 66 129 240 97 387 509 14 25 601 6 do 838 143006 1083 3000]
342 511 1 807 902 15 144073 160 363 419 93 145045 554 [5600] 607

169 279 828 65654 678 824 156107 665 811 909 157024 152 88 457 68
[3000] 627 [500) 729 158086 385 [500] 159060 91 121 481

160015 629 43 829 73 161109 859 446 3000]
777 839 162081 265 489 [500] 94 617 766 163139 46 84 942 438 79
509 22 38 655 702 19 807 955 164013 19 113 165041 57 4090 529 969
166182 434 656 709 (800) 74 942 167189 214 63 76 434 930 168364
61 922 169142 63 582 ſ500) 609 92 758

170019 857 410 12 504 744 59 870 88 [ö00] 995 17 1026 166
80 591 628 looo 49 793 924 [1000] 99 172123 66 212 471 77 500 500
788 840 963 73157 [500] 269 8060 488 6538 56 951 [500) 560 67
74092 144 I 348 100ö] 683 079 887 o87 175002 10 89 89

962 178 95 176130 611 91 631 49 804 78 86 177100 45 658 609 632
B49 178298 643 864 977 97 179224 332 98 [500] 629 708

180005 163 436 50 735 ä8 1079 119 T300) 837 258 96 321 vo Nos
182001 23 298 847 [5000] 90 963 183013 176 850 309 778 878

5 88 184221 72 349 711 831 [500] 18 253 356 881 186004 119343 508 714 80 817
301 38 535 671 I 89049 J1000) 475 84 519 12 1749 89 984
70 025 [1000] 149 [1000] 277 ſ1000) 430 726 34 857 98 191387

82 535 77 [3000) 839 901 192690 99 206 47 328 64 429 50 556
65 193077 121 259 67 300 8 536 85 749 70 838 39 907 32 85 194048 1500
9 15 88 [3000) 799 867 960 195229 [8000] 510 ſ500) 769 196157
4 96 8310 57 67 497 761 77 399 917 197001 131 252 392 451 504 624

69 198088 553 654 782 [1000] ges 88 199136

[500) 39 909 1
210062 [3000] 566 658 68 1000) 715 [6000 850 901 37 42 509 73

21 1015 25 121 265 327 [500) 451 800 (1000) 2 1 2080 369 73 95 504 1006
625 92 708 871 ſ500) 213308 42 (1000) 488 645 56 886 [1000) 21421
305 25 421 42 538 215146 [1000) 83 [3500] 260 8382 [1000) 407 ſ500
13 88 644 874 fs000) 216185 483 620 783 891 919 [800) 217029 74
o 185 Fs00] 207 84 606 784 934 49 218033 360 a 922 43
219026 59 123 651

O434 [1000]) 568 [3000) 680 857 921 29 2210837 96556 800 222025 75 626 [500] 482 955 ſ600) 223247 314 85 529 679
3800 (1000] 224294 602 988 225076 135 849 ſ3000) 433 516 75
560 [500] s06 226054 241 5355 227165 511 445 640 228228 90229229 [3000] 661 705 813 [1000] 41 48

230074 511 40 601 770 887 23 1245 77 88 348 232062 354 401
83 569 734 837 65 233336 592 ſ500) 99 617 722 26 925 38 234414
837 J z 77 690 928 37 49 7 r 236222 59

49 710 [600] 14 890 965 97 218 340 67 816l1000] 53 989 90 238704 48 949 83 239435 840 800)
240146 273 326 55 444 66 626 ſ500] 907 ſ500) 24 1074 76 424

542 53 (500] 55 602 [500) 738 870 24 2000 206 ſ5000] 17 68 80 399 825
243018 66 78 269 312 749 802 47 88 90 936 244004 57 180 468 600
830 [500]) 956 245000 73 [3000) 144 85 91 205 344 459 524 79 31
809 974 92 246006 889 247 190 314 [1000) 464 918 248013 167 500
74 280 457 645 249324 56 452 583 [500) 791,

O127 64 328 596 659 700 21 864 918 ſö00! 25 1319 454 [1000]
98 524 [1000] s61 710 955 252020 55 94 136 248 [5600) 828 33 411 49
727 [500] 848 253151 245 416 17 75 95 587 922 52 96 254060 172 foodo
105 383 [500] 512 788 969 [1000] 255216 300 519 [1000) 95 642 719
256117 434 533 69 603 [500] 94 257058 86 184 235 ſoooſ 327 71 453
54 500 740 971 258383 408 82 687 ſ5600] 259066 148 ſöooſ 260 89
643 49 57 887 919

60005 67 133 888 261019 82 54 262168 279 409 28 97 8609
748 839 904 263171 280 96 324 [500) 29 448 65 925 264248 98 566
726 817 265138 299 388 69 87 702 47 70 77 984 F83000) 266048 134
496 665 267065 424 622 46 ſo00) 98 ſo00) 766 76 958 263023 139 43
506 658 908 24 269095 [500] 131 365 77 477 874 914 98 fö00)

270098 241 [509) 349 496 f1000) 561 [500) 640 86 826 27 1367
67 272029 48 119 222 868 500 505 703 74 991 27 3300 [1000) 770 27 4181
86. 282 819 434 86 883 972 275380 föoof 692 ſ500] 714 276996 239
38 743 801 917 62 80 277016 348 587 646 745 850 927 70 278025 906
279155 255 481 931

280261 742 86 91 982 281040 255 389 481 96 595 665 708 94 917
282057 292 414 85 672 948 72 283686 735 74 858 69 997 [3000] 284189
298 493 626 836 49 285010 126 [3000] 54 95 215 58 871 426 62 682 745
57 286283 688 [1000] 729 972 [800]) 287171 304 98 421 665 [1000] 79
778 288085 [1000] 792 289042 53 [3000] 107 397 491 582 613

290279 91 928 67 291100 860 6532 655 737 50 89 292208 [1000]
359 558 608 30 45 934 293082 469 626 88 294024 67 401 617 51 984
295273 98 [500] 440 680 [1000] 296081 181 202 396 408 577 6605 93
743 910 297092 137 77 492 584 673 782 298473 544 [500] 600 715 9032
75 92 299049 73 281 519 807 46 [8000] 79 916 1000)

300120 315 74 466 654 766 906 89 301077 587 785 824 [1000]
42 [500] o 136 68 295 410 692 753 50 303078 90 410 [500] 83

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M, 1 Gewinn zu
50 000, 1 zu 40 000, 2 zu 30 000, 3 zu 15 000, 14 zu 10 000, 19 zu 6000,
222 zu 3000. 376 zu 1000. 585 zu 500
753 55 79 585 1465 5 463 82 568 [1000] 949 147053 240 576 [300] 911
148157 614 763 935 149439 681 804 98

150088 290 93 410 622 741 965 [500] 151113 238 301 18 42 762
907 152078 142 56 72 86 365 483 947 71 153118 [500] 248 592 154150
229 367 472 701 5 51 940 155052 62 151 (500] 317 [1000] 838 53156073 273 742 833 72 157138 525 739 879 157049 360 447 519 72 odo

605 65 741 [500] 74 89 836 159318 81 [600] 476 613 701 77 825 88 991
160089 262 81 496 522 79 666 860 161027 951 93 162058 107

72 278 322 410 669 763 950 163049 66 [500] 199 290 95 330 41 82 585
[500)] 99 612 17 927 164045 73 71 73 883 [500] 491 [500) 567 622 900
13000] 77 165004 133 71 207 15 456 516 669 884 952 166121 24 482
655 56 [500] 62 813 [1000] 20 913 167057 [1000) 110 293 336 475 691
679 793 [500] 897 900 [500] 41 85 168262 759 169034 [800] 165 205 46
414 596 607 773 [3000] 926 36 [500] 665

70040 59 78 288 481 563 652 771 805 937 171192 11000) 234
614 718 905 95 172059. 381 1300 996 173130 210 44 457 591 658 500
746 91 913 80 174424 597 99 [1000] 824 91 177107 ſ500) 36 [3000
69 369 565 863 66 176034 167 289 639 700 80 177351 579 94 708
178196 216 367 652 804 50 [500] 179060 153 663 97 939 62

180202 499 514 51 98 643 940 67 181123 61 297 317 462 535 49
633 831 182006 [1000] 153 [10000] 215 [500] 53 461 594 [10000] 615
755 842 183009 384 768 997 184467 866 185219 22 448 606 718 86
866 186217 94 318 61 450 679 732 187757 888 188077 136 255 822
78 672 871 964 [500] 91 189016 91 567 625 30 [3000] 64 83 720 [3000] 834

190015 469 927 90 191367 [3000] 780 886 192367 [3000] 780
686 192034 19 639 193374 [500) 458 545 83 789 862 1940142 377
445 99 644 56 755 [3000] 866 85 195138 79 95 561 783 86 196020 71
278 569 70 646 976 197329 521 690 756 77 813 908 63 198200 65 3e8
71 474 562 95 902 76 199182 218 41 319 49 513 755 813

200218 372 424 27 711 860 201347 417 [3000] 503 [500]
664 202165 493 605 [500] 13 43 86 [500] 953 203133 261 361 96
434 861 962 204008 135 475 529 701 859 964 205724 848
206136 246 [500]) 547 207149 284 428 [3000) 516 604 754 92
208025 84. 500 621 [500] 765 209010 70 125 400 74 546 675 728

210013 142 238 828 518 650 64 [500] 805 913 60 211310 62
[3000] 764 [500] 07 212188 [3000] 99 1[500] 241 71 447 [3000] 606
[500] 694 754 993 213262 390 629 [500] 214058 102 28 [500] 504 605
19 67 215038 124 329 487 892 996 97 216091 257 380 [1000] 621
740 [1000] 946 217057 196 480 539 218008 10 [500] 190 219 417 34
[15 000] 47 578 75 83 658 219027 50 314 45 797 819 47 [8500] 954

220186 200 11 976 466 86 977 [1000] 221180 [1000] 469
6514 52 620 803 900 80 [500] 222042 [1000] 46 562 64 223001 107 873
224261 434 519 71 751 882 958 225074 151 835 446 58 562 705 942
226025 [500] 68 189 301 782 847 227259 [1000] 90 717 [500] 73
[3000] 929 228142 395 453 747 970 229623 752 880 90

230337 527 941 231280 392 622 [1000] 96 808 91 232004 78 309
446 [500] 79 856 233075 199 208 [500) 472 [5300] 990 234052 261 507
235060 156 463 68 97 236112 74 293 850 [1000] 617 [1000) 772 866
988 237097 [1000] 257 90 470 [500] 618 84 96 [500] 820 238010 [300]
331 702 928 239279 721 82 863

240037 124 265 83 574 689 736 24 1683 918 242157 350 468 707
873 243095 279 82 311 16 446 777 244065 196 242 90 333 487 712 805
95 989 245190 691 768 899 [500] 246107 79 428 92 590 714 50 65 832
247039 80 197 429 740 81 964 248163 99 498 678 8439 [3000] 249225
33 438 55

2504283 49 [500] 593 698 772 881 921 58 2511683 331 433 682 [10000
762 83 961 [1000] 252241 66 818 46 447 800 253050 347 454 795 [1000
920 [5300] 44 254064 463 514 989 255014 330 47 87 410 [500] 726
[3000] 84 831 70 256015 116 87 67 [1000] 337 257137 57 313 [1000]
635 868 258012 164 66 217 567 636 828 952 259046. 65 134 45 365
[500] 84 524

260250 75 4556 261378 673 866 936 38 262214 46 [5800] 476 [1000]
83 533 59 [3000] 664 [500] 771 263106 266 487 547 670 772 [500] 810
86 89 928 264093 441 67 534 54 707 848 911 27 265075 390 455 519
92 763 [500] 994 266699 801 267009 257 86 403 983 713 [15000]
268096 104 468 682 612 758 978 90 269066 147 746 [3000] 867 921

270214 79 713 271004 93 [1000] 186 218 46 87 [1000] 311 53 657
77 723 272008 65 134 827 29 273172 229 58 [500] 72 453 531 43 604
274003 39 [500] 222 779 906 275092 565 718 803 91 919 276228
[1000] 42 357 565 732 88 277417 678 712 278288 687 729 82 837 925
39 [1000] 279007 51 1639 321 414 32 681 892

280269 281025 149 506 661 780 39 [1000] 82 89 805 15 17 282284
[3000] 520 651 891 929 283086 89 114 210 48 368 572 676 894 284025
151 62 373 416 907 95 99 285255 915 [500] 45 401 540 [3000] 44 732
78 [3000] 830 81 286058 78 254 401 768 [500] 83 890 287097
244 335 524 600 288286 827 470 707 899 289236 [500] 558 95 o.

290199 864 29 1089 179 480 587 f10000) 674 991 292135 a
90 732 914 82 293242 386 446 85 516 654 90 [500] 808 294129 561
72 680 762 911 295137 813 16 94 449 768 880 909 45 296156 413 770
986 297014 206 [500] 257 48 443 641 700 807 [500] 298012 37 263
[3000) 301 31 292242 78 115 51 217 655 385 [500] 691

300028 24 92 271 385 464 633 89 301102 [500] 253 555 657 895
967 302061 180 371 468 [600] 721 924 96 303080 407 612 790 863

Gewicht 0,800 6,00.

mittel 158-—168, do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150-- 168 gering 145--149 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.

A, runder 136 139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147—-154 AC, ruſſiſche do. 147--154 fein
Taubenerbſen 153 162 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 08oko 24,25--27,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 lokt 18,80 bi0
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 6, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.

203,75, Mai 204,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 153,15, Dez. 151,60,
Chicago Northern I Spring, Dez. 141,75, Mai 150,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 160,00. Paris Lieferungsware Deibr. 22 „90,
Budapeſt Lieferungsware April 189,46. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 148,25,
Mai 156,25. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 144,50, Mai Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 93,75,. Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 6. Dezbr. Täglicheausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. 219 Hardwinter II Dez.
219 Redwinter II Dez. 215 Manitoba II Dez. 221ä
III Dez. 218 IV Dez. 216 Roſaſé 76 kg Dez 209
Baruſo 77 kg Dez. 209Xx 79 kg Febr. März 213 Ulka 10 Pud
ſchw. 208 10 Pud 4 Dez. 206 Azima 10 Pud Dez. 207
Orenburg. 76/77 kg Dez. 206 Choice White Karachi Dez. 214

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Dez. 155 Jan. 1543
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 114 40, Dez. 113

Jan. 114 u. I14 AC, Jan. Juli 115 Hafer: Nordr. 50/. 1 kg
3 Dez. 147 Jan. April 152 AC, Febr. Mai 1521 M.
Mais: La Plata ſchwim. 128 Dez. Jan. 128 Jan. Febr.
129 Mixed Dez. 2291 Jan. März 128 AC, Odeſſa Jan. Febr.

A.125

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25-- 19,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 6. Dezember. Kartoffelſtärke 18,75 19,25 Mk.,
Kartoffelmehl 18,75--19,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 20 G.,

Dezbr.Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.
Paris, 6. Dezember. Spiritus ruhig, Dez. 45,50, Jan. 46,50,

JanuarApril 47,25, Mai- Auguſt 48,75.
Oele und Delfrüchte.

Kölnu, 6. Dezember. Rüböl toko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 6. Dezember. Rüböl ſtetig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 6 Dezbr. Leinöl behauptet koko Jan. 45

Januar- April 448/, Mai Auguſt 39 Septbr.Dezbr. 36 o
Parts, 6. Dezember. Rüböl matt, Dezbr. 64,00, Jan. 64,25,

MärzJuni 65,50, Mai- Auguſt 65,25.

Zucker. hW. Hamburg, 6. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Dezember 9,10, ver Januar 9,15, per März 9,25, per
Mai 9,37 per Auguſt 9,55, per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ruhig.

W. London, 6. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
0 d. gehandelt, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 0 d. nomi.,
ruhig.

Kaffee. kenHamburg, 6. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Dezember 56 G., März 56 G.,Mai 56 G., Tehtenber 55 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 6. Dezember. Java Kaſſee, good ordinary,
ruhig, loko 45.Havre, 6. Dezbr. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 68,75,
März 70,50, Mai 70,50, Septbr. 70,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 5. Dezember. Kaffee, Zufuhren 210600 Sack
in Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Dezember. Baumwolle,

ung loko 76 Pfg.den Nntwerven, 6. Dezember. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dezember 6,02 Käufer, Oktober 5,50 Käufer. Tendenz: Behauptet
Liverpool, 6. Dez. Baum wolle. Umſatz 10 000 Vallen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. er Dez. 7.81,

per Dez.Jan. 7,81, per Jan. Febr. 7,82, per Febr.März 7,84. per
März April 7,85, per April-Mai 7,86, per MaiJuni 7,87, per Juni-
Juli 7,85, per JuliAuguſt 7,83, per Aug. Sept. 7,61.

Petroleum.
Hamburg, 6. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Metalle.
Amſterdam 6. Dezember. Bancazinn träge, loko 102.
London, 6 Dezbr. Blei, ſpan., 12), Lſirl., engl. 12 Lſirl.,

Zinn 1717/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 567 Lſirl., 3 Monate
572 Lſtrl.

Glasgow, 6. Dezember. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sb. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.

ſtetig. Upland

Roheiſen ſtetig.

Schlachiehmärkte.
Magdeburg, 6. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

nd Viehhof. Auftrieb: 312 Rinder und zwar Stiere,18 P 69 Bullen, 197 Kühe und Kalben, 219 Kälber, 81 Schaf

vieh uſw., 1680 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. bis 48, B. 43 44, 0. bis D. P. bisA. Bullen: A. 46-47, B. 42-45, C. 38--41, D. 36. W.
Kalben und Kühe: A. 43--44, B. 42--44, C. 38- 40,
D, 32 35, B. bis c Kälber: A. B. 62 -79C. 43 53, D. 30-42 C Schafe: A. 37, B. 34-36, C. 30
bis 33 c Schweine: A. bis 54 (Schlachtgewicht 67), B. 52
bis 53 (60—66), O. 50-—52 (63 65), D. 49--50 (61--62), B.
bis F. 48 50 (60-62) A. Verlauf u. Tendenz:langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 5 Kälber, Schafe,
225 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 6. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 99

per Dez. 989 ver Mai 104, Juli 101 ber Sept.
Mais ver Dez. 569/,, ver Mai 56 per Juli WMehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiecago, 6. Dezbr. Weizen ver Dez. 93, per Mai 9
Mais ver Mai 48!/

W. KeweYork, 6. Dezbr. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewoYort, 6. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,60.

3/5.

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion Dr. Lolther Hebensleben;
ſaur Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämitltch n Halle a 75
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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